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H. Redlich.

Die Abtödtung
der Schmetterlinge

war in diesen Blättern schon mehrfach Gegenstand der

Erörterung. Dass von allen vorgeschlagenen und ge-

bräuchlichen Abtödtungsarten diejenige als die beste

erscheint, welche für die Insekten am wenigsten fühl-

bar, ja ganz schmerzlos ist, wird Niemand bestreiten

wollen, und stehe ich deshalb nicht an, eine Methode
anzugeben, welche ich längst mit bestem Erfolge an-

wende und Herrn Apotheker Müller in Spaichingen
verdanke.

In einem 50 Gramm haltenden Arzeneiglase wird

1 Gramm weisser Arsenik (Arsenik-Säure), welches
die Grösse einer Erbse hat, in 25 Gramm warmem
Wasser aufgelöst und dieser Lösung 25 Gramm Spiritus

beigemischt.. (Der Arsenik selbst lösst sich nur im
Wasser).

Zunächst wird also das besagte Glas zur Hälfte

mit sehr warmem Wasser gelullt, dann der Arsenik

hineingethan und sobald er aufgelösst ist, das Glas mit

Spiritus aufgefüllt. In den Korkpfropfen wird eine dicke

Nadel innen befestigt, so dass der spitzige Theil in die

Flüssigkeit ziemlich weit hineinragt. Einige Stiche mit

dieser nassen Nadel unterhalb der Bauchseite zwischen
Leib und Brust genügen, um das zuvor in Essigäther-

dunst betäubte Insekt nicht nur zu tödlen, sondern
auch dauernd gegen Angriffe von Itaubinsekten zu

conserviren, welche Eigenschaft der Arsenik hat. Das
Glas ist jedesmal vor Gebrauch zu schütteln, weil sich

mit der Zeit Satz ausscheidet.

Die Betäubung der Falter geschieht dadurch, dass

sie in eine gut schliessende Pappschachtel oder blecherne

Kapsel entsprechender Grösse gelegt werden, worin auf

ein Schwämmchen oder Baumwollstückchen einige

Tropfen Essigäther — bei grösseren mehr —: schnellstens

gegossen werden , worauf das Gefäss mit dem Deckel

sogleich geschlossen wird. In der Regel wacht ein kleiner

Falter nicht mehr auf, wenn er einen halben Tag oder

eine Nacht in dem Gefäss belassen wird. Sicher und
unfehlbar tödten ein oder mehrere Stiche mit der nassen
Nadel. Mitghed No. 695.

Die Zucht und Erscheinung
von Boarnnia Selenaria H. B.

Von Karl Kelecsenyi.
Da der Zeitpunkt des Erscheinens dieses Falters

in den besten entomologischen Werken nur für Juli

angegeben wird, erlaube ich mir über dieses inTavar-
nock (Ungarn) gemeine Thier meine Erfahrungen in

folgendem mitzutheilen

:

Ich pflege das Thier schon Jahre hindurch , immer
von Anfang Mai bis Mitte Juh, an Baumstämmen zu
sammeln. — Im Jahre 1889 habe ich an den mit Kalk
angestrichenen Akazienstämmen bis 60 Stück Thiere ge-

funden. Dieselben stammen zuverlässhch aus Raupen
von den Kleefeldern, welche längs der Akazienallee ge-

legen sind, wo selbige die Verpuppung durchgemacht
haben. Nachdem sich der Falter entwickelt hatte, hat

derselbe den seiner Farbe entsprechenden und ihn da-

durch gegen üeberfälle schützenden, gelblich weiss ge-

färbten Akazienstamm aufgesucht, um dort zu ruhen.

Ich liess mehrere 2 dieses Falters Eier legen. Das
Eierlegen ging leicht und ist die Zahl der gelegten Eier

eine grosse. Nach 8 Tagen entschlüpften den Eiern

die Raupen, welche mit Begier und mit bestem Erfolge

sich an das Vertilgen von Leontodon Taraxacum
machten.

In 3 Wochen verpuppten sich dieselben in sandiger

Erde, wo sie dann nach günstiger Ueberwinterung im
Mai das Gefängniss als schöne Falter verlassen haben.

Ich muss noch bemerken, dass ich in demselben
Jahre am 13. September, auf dem erwähnten Stand-

orte wieder mehrere Thiere angetroffen habe. Aus
diesem Umstände ersehen wir, dass die 2. Generation

den Falter (Puppe überwinternd) im Mai, die 1. Gene-
ration dagegen den Falter im JuH liefert. Erscheinungs-

zeit fällt auf die Monate Mai, Juli und September.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

G00000283
Rechteck

G00000283
Rechteck

G00000283
Rechteck



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Zeitschrift

Jahr/Year: 1891

Band/Volume: 5

Autor(en)/Author(s): Anonymous

Artikel/Article: Die Abtödtung der Schmetterlinge 45

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21006
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=52899
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=323930



